
  

 

schließen sich die Redak�onskrei-

se von Erzhausen und Weiter-

stadt/Gräfenhausen-Schneppen-

hausen und  zusammen.  Es wird 
das DinA4 - Format der Weiter-

städter übernommen, das vor 

drei Jahren erarbeitet wurde, 

aber es wird um 4 Seiten erwei-

tert. Natürlich muss auch ein 

neuer gemeinsamer Name gefun-

den werden. Mit drei Ausgaben 

im Jahr und einem kommerziel-

len Verteiler in alle Häuser ge-

bracht, sind die Kosten nicht hö-
her als beide Gemeindebriefe 

zuvor im Jahr gekostet haben. 

Alle drei Kirchenvorstände haben 

dem Konzept zuges�mmt. 

 
Das Konzept des Kirchenasyls, 

wie es unsere beiden Gemeinden 

durchführen, wurde dem Kir-

chenvorstand Erzhausen vorge-

stellt. Die zuständige Mitarbeite-

rin des diakonischen Werkes, Pia 
Gaffron, die uns dabei fachlich 

begleitet, klärte über Gründe so-

wie rechtliche und prak�sche 

Fragen auf.  

Thema Kirchenasyl 

Go�esdienste                   A: Abendmahl        T: Taufe 

freitags 18.00 WEITERSTADT  Friedensgebet  

So 19.7. 10.00 WEITERSTADT mit T, Pfrin. Bachinger  

So 26.7. 10.00 SCHNEPPENHAUSEN  im Kreis, Pfrin. Gente 

So 2.8. 10.00 ERZHAUSEN  Pfrin. Bruch-Cincar 

So  9.8. 10.00 

11.30 

WEITERSTADT Pfrin. Gente 

WEITERSTADT mit T Pfrin. Gente 

Mo 10.8. 

 

17.30 WEITERSTADT Kath. Kirche, Berliner Str. 1:  
Ökumenischer Schulanfängergo>esdienst 

Di 11.8. 8.30 GRÄFENHAUSEN Ökumenischer  

   Schulanfängergo>esdienst 

So 16.8. 10.00 

11.30 

GRÄFENHAUSEN mit A, Projektchor, Pfrin. Bachinger 

ERZHAUSEN  mit T, Pfrin. Bachinger  

So 23.8. 

 

10.00 

11.30 

ERZHAUSEN   mit A., Projektchor, Pfrin, Gente  

WEITERSTADT mit T, Pfrin. Gente 

So 30.8. 

 

10.00 

11.30 

WEITERSTADT mit A, Pfr. Eckert-Heckelmann   

GRÄFENHAUSEN mit T, Pfr. Eckert-Heckelmann   

So 6.9. 10.00 
 

11.30 

SCHNEPPENHAUSEN  Kerbgo>esdienst am Bürger-

haus, mit Jazz Angels, Pfr. Eckert-Heckelmann 

ERZHAUSEN  mit T, Pfrin. Bachinger 

So 13.9. 10.30 

13.00 

 ERZHAUSEN  Kerbgo>esdienst., Pfrin. Bachinger 

BRAUNSHARDT Kerbgo>esdienst., Pfrin. Bachinger 

So 20.9. 10.00 WEITERSTADT  mit Theater T-Time (siehe S. 1)  

   Pfr. Eckert.Heckelmann 

Redak/onsschluss für die 
nächste Ausgabe: 8. Sep-

tember  
(für 15.9.26 -14.11.26 ) 

Infothek papierlos? 
Infothek digital auf Emailnachricht 

an evkirche.graefenhausen 
@t-online.de oder 

ev.gemeindebuero-weiterstadt 
@t-online.de 
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Jahrgang 26 

Jahrgang 16 

Go> spricht: Siehe, ich mache alles neu!  

(Offenbarung des Johannes 21,5 Jahreslosung 2026) 
Juli/August 2026 

I N F O T H E K 
Informa�onen für alle MitarbeiterInnen und Interessierte 

 
Liebe ehren- und hauptamtliche  

Mitarbeitende, liebe Leserinnen 

und Leser,  

schon mal drauf gekommen, dass 
Recht und Gerech�gkeit voller 

Schönheit sein können, erfri-

schend, belebend wie Wasser an 

einem heißen Tag? - So, wie unten 

im Monatsspruch für Juli? Näher 

liegt mir ja, beides eher „gut“  zu 

nennen, als „schön“. Recht und 

Gerech�gkeit sind ja ethische Wer-

te, ein ernst zu nehmender An-

spruch an das soziale Miteinander, 
verbunden mit Mühen, mit Ver-

zicht manchmal. OL  gibt  es Streit 

darüber, was gutes Recht ist und 

wie man Gerech�gkeit näher 

kommt. 

Und wenn beides s�mmt? Die Vor-

stellung von Recht als lebensspen-

dendem Wasser und Gerech�gkeit 

als nie versiegender Bach macht 

doch rich�g Lust auf das Mühen 
um Gerech�gkeit. Kann Gerech�g-

keit, wo sie gelingt, wo wir sie er-

fahren, uns erfrischen und erfreu-

en wie ein plätschernder Bach? 

Wasser ist ja auch beides: Gut, 

weil es lebensnotwendig ist, und 
schön weil es belebt, weil es Spaß 

macht, weil es ein Wohlfühlort 

sein kann. Um der Gerech�gkeit 

und um der Lebensfreude willen 

sollte es nie so sein, dass einige 

wenige es vielen anderen wegkau-

fen oder den Zugang versperren 

können. Leider gibt es das.  

Das Gute und das Schöne gehören 

zusammen. Darum ist man auch-
keine Spaßbremse, wenn man 

nach Gerech�gkeit fragt, auch 

wenn es stört, solange man dabei 

nicht verlernt, die Schönheit des 

Lebens zu würdigen. 

Ich wünsche Ihnen und euch einen 

schönen Sommer und viel Freude 

am  oder auch im Wasser. 

Inka Gente 

 
Seit 3 Jahren gestaltet unsere The-

atergruppe T-Time einen Go>es-

dienst zum jeweiligen Thema der 

nächsten Produk�on. Am Sonn-

tag, 20.9. ist es wieder soweit und 
die Teebeutler laden um 10 Uhr in 

die Ev. Kirche nach Weiterstadt 

ein. Unter dem Mo>o „Die Köni-

gin und das Geheimnis“ zeigen sie 

ein Scha>enspiel über Königin 

Esther zwischen Macht, Angst und 

Mut. Am Ende wird auch das Ge-

heimnis um das kommende Thea-

terstück und die Aufführungster-

Editorial 

Vormerken: Go>esdienst  

mit Theater T-Time 

Es ströme aber das Recht wie Was-
ser und die Gerech/gkeit wie ein 

nie versiegender Bach.  
 

Amos 5,24  

Monatsspruch Juli  
 

Jesus Christus spricht:  
Ich bin gekommen, damit sie das 

Leben haben und es in Fülle haben.  
 

Johannes 10,10 

Monatsspruch Juni  

Vormerken:  

Erntedankgo�esdienst in 
der Gräfenhauser Kirche  

Am 27. September  

um 11 Uhr 

mit anschließendem 

Mi�agsbuffet 
 

In der Infothek Mi>e September 

werden wir  wieder um  

Spenden fürs Buffet 
 bi>en und freuen uns dann über 

jede angemeldete Speise. Ge-

naueres folgt dann - aber man 

kann ja schon mal überlegen, ob 

man etwas beitragen mag... 

… und natürlich auch dabei sein 

und nach dem Go>esdienst im 
Gemeindehaus beim gemeinsa-

men Essen weiterfeiern möchte. 



  

 

mine in 2027 gelüLet. Interes-

sierte sollten sich also diesen au-

ßergewöhnlichen Go>esdienst-

termin fest im Kalender vermer-
ken. 

Birgit Behre 

 
Im Familiencafé habe ich Naila, 

eine junge Frau aus Pakistan, 

kennengelernt, die sich gerne 

engagieren möchte. Hier ent-

stand die Idee zum Kochevent: 

Am Freitag, dem 28. August geht 

es um Gewürze – Kultur – Ge-

nuss. Wir laden ein zu einem 
Abend voller Begegnungen, neu-

er Geschmackserlebnisse und 

interessanter Einblicke in die in-

disch/pakistanische Küche. Auf 

dem Speiseplan steht ein vegeta-

risches Drei-Gänge-Menü mit 

gefülltem Fladenbrot, einem pa-

kistanischen Reisgericht und ori-

entalischem Grießbrei. 

Wer Lust hat, beim Kochen mit-
zumachen und mehr über Ge-

würze zu erfahren ist bereits um 

17:30 Uhr herzlich willkommen. 

Ab 18:30 Uhr kann man einfach 

zum gemeinsamen Essen dazu-

kommen. Damit wir besser pla-

nen können, bi>en wir um eine 

Anmeldung bis zum 24. Au-
gust bei Gemeindepädagogin 

linda.dahmen@ekhn.de Die Teil-
nahme erfolgt auf Spendenbasis. 

Wir freuen uns auf einen genuss-

vollen Abend, spannende Begeg-

nungen und authen�sche Einbli-

cke in die pakistanische Küche!  

Linda Damen 

 
Seit 2022 engagieren sich Luna 

Steitz und Leonie Weppler in der 

Kinder- und Jugendarbeit unserer 

Gemeinde. Mit viel Freude, Krea-
�vität und Einsatz haben sie zahl-

reiche Projekte, Fahrten und An-

gebote für Kinder und Konfirman-

dInnen mitgestaltet und beglei-

tet. Seit 2024 waren beide zudem 

im Vorstand des Jugendausschus-

ses ak�v und haben dort Verant-

wortung übernommen. Nun 
steht das Abitur bevor, sodass sie 

ihre Vorstandsämter leider abge-

ben müssen. 

Wir danken Luna und Leonie 
herzlich für ihr großes Engage-

ment und die vielen Stunden, die 

sie in unsere Jugendarbeit inves-

�ert haben. In der gemeinsamen 

Sitzung von Jugendausschuss und 

Gemeindejugendvertretung am 
27. August um 19 Uhr werden wir 

sie aus ihren Ämtern verabschie-

den. 

Linda Dahmen 

 
Jedes Jahr finden sich ehemalige 

KonfirmandInnen, die auch nach 

ihrer Konfirma�on Teil der Ju-

gendarbeit bleiben und sich en-

gagieren möchten. In diesem Jahr 

nahmen 16 Jugendliche aus Erz-
hausen, Gräfenhausen und Wei-

terstadt am Teamer-

Schnuppertag (TST)  1 teil. 

Dabei beschäLigten sie sich mit 

wich�gen Themen für die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, 

wie  Aufsichtspflicht und Jugend-

schutz. Neben den inhaltlichen 

Einheiten gab es auch Gelegen-

heit zum Kennenlernen und Aus-
tausch. 

Wir freuen uns über das Interes-

se und das Engagement der jun-

gen Menschen und sind gespannt 

darauf, viele von ihnen künLig als 

Teamerinnen und Teamer in un-

serer Kinder- und Jugendarbeit 

begrüßen zu können. Der TST Teil 

2 findet am Montag, den 24. Au-

gust von 18-20:30 Uhr in Gräfen-
hausen sta>.  

Linda Dahmen 

 
Nach vielen Jahren engagierter Mit-

arbeit verabschieden wir Nicole 

Rehberg aus dem Team des Fami-

liencafés. 

Seit 2018 hat Nicole das Familien-

café mit viel Engagement begleitet: 

Auf- und abgebaut, Kaffee gekocht, 

mit den Kindern gespielt und war 

stets eine große Stütze. Gemein-
sam haben wir viele Veränderun-

gen erlebt: die Anfänge in 

Braunshardt, die besondere Zeit 

unter Corona-Auflagen, den Umzug 

nach Gräfenhausen und schließlich 

den Weg bis nach Erzhausen. Nico-

le hat all dies ohne Murren mitge-

tragen ;-). 

Nun haben sich ihre beruflichen 

Aufgaben verändert. Für ihre neue 
berufliche Herausforderung wün-

schen wir ihr von Herzen alles Gute, 

viel Erfolg und Freude. Gleichzei�g 

bedanken wir uns für die wunder-

bare Zusammenarbeit, die vielen 

gemeinsamen Stunden und das 

schöne Miteinander. Liebe Nicole, 

wir werden dich im Team vermis-

sen! 

Das Familiencafé freut sich über 
Verstärkung! 
Wer Lust hat, Teil unseres Teams zu 

werden, ist herzlich eingeladen. 

Das Familiencafé findet jeden 2. 

Donnerstag im Monat am Nach-

mi>ag in Erzhausen sta>. Wir freu-

en uns über neue Mitwirkende!  

Linda Dahmen 

 
In beiden Kirchenvorständen 
wurden die Konfirma�onstermi-
ne  2027 festgelegt: 25.April in 

Gräfenhausen und 1./2. Mai in 

Weiterstadt. Die Woche darauf 

ist dann Erzhausen dran. 

Die Benennungsausschüsse für 

die Kirchenvorstandswahlen wur-

den nominiert. Sie haben die Auf-

gabe, Kandidierende zu finden 

und vorzuschlagen und werden  

ab September damit starten 
Aus der Dekanatssynode am 12. 

Juni wurde berichtet über die 

dort beschlossene Satzung einer 

S�Lung im Dekanat für diakoni-

sche Zwecke. Außerdem be-

schloss die Synode den vollstän-

digen Gebäudeentwicklungsplan. 

Die regionale Diakonie berichtete 

dort über ihre Arbeit.  Und es gab 
eine Info zur Beteiligungsmög-

Kochevent: Indisch 

kochen und essen 

Wechsel  

im Vorstand des  

Jugendausschusses 

Teamer-Schnuppertag 

Danke, Nicole! Abschied 

im Familiencafé 

Aus den  

Kirchenvorständen 
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lichkeit an der Bauabteilung des 

Dekanats für die ehemaligen 

Landgemeinden. Hier gibt es noch 

rechtliche und verwaltungstech-
nische Klärungen. Die Bauabtei-

lung  bietet eine wertvolle Unter-

stützung und Entlastung für die 

Haupt– und Ehrenamtlichen in 

den Gemeinden bei Bauprojek-

ten. 
 

Der Vorstand  Gräfenhausen-
Schneppenhausen hat am 12. 

Mai und 12. Juni  u.a. folgende 
Themen auf der Tagesordnung 

gehabt: 

Da die Akus�k im Gemeindesaal 

bei Veranstaltungen sehr anstren-

gend ist, wird ein Akus�kvorhang 

angeschaW, der die Fensterfront 

zum Krabbelraum im ersten Stock 

abdeckt und Schall schluckt, an-

ders als das Fensterglas. Außer-

dem, so wurde auch beschlossen, 
kann das Haus ab jetzt für hiesige 

Konfirma�onsfeiern gemietet 

werden. Bedenken gab es bisher, 

weil Gerüchte über Vorzugsbe-

handlung von Insidern entstehen 

könnten. Die Gefahr wird nun als 

gering eingeschätzt, solange für 

alle die gleichen Regeln gelten. 

Es gab außerdem eine Rückschau 
auf die 2027 endende Legislatur-

periode des Kirchenvorstands, 

eine Zeit mit vielen Veränderun-

gen. 

Es erkläret sich ein Team bereit 

zur Planung und Organisa�on des 

Erntedankessens, so dass es auch 

dieses Jahr staXinden kann.  

Die Behebung des Wasserscha-

dens im Pfarrhaus vom Novem-
ber 2024 geht ihrem Ende entge-

gen. Auch sind viele alte Wasser-

rohre nun erneuert. Das nächste 

Ziel sind nun bessere und - im 

Obergeschoss - wasserdichte 

Fenster.  
 

Der Kirchenvorstand Weiterstadt 
tagte am 18. Mai und 22. Juni. Im 

Mai lagen alle Informa�onen vor, 
um darüber zu entscheiden, ob 

ein verpachtetes Ackergrundstück 

für Solarmodule freigegeben 

wird.  Der Kirchenvorstand ent-

schied sich nach Abwägung von 

Pro und Contra – Aspekten mehr-

heitlich dagegen. 

Ab Juli wird die Küsterstelle vor-

rübergehend ehrenamtlich durch 
die Kirchenvorstandsmitglieder 

versehen. Bis zum nächsten Jahr 

in der Gesamtkirchengemeinde 

soll und muss das Stellenkonzept 

angepasst und weiterentwickelt 

werden. 

Der Kirchpark ist um drei Regen-

wasserbehälter reicher, die KV-

Mitglied Peter Sänger umsonst 

bekommen konnte. Diese sollen 
nun noch  fachmännisch an die 

Regenrohre der Kirche ange-

schlossen werden. 

 

 
Die Themen in der NachbarschaLs-

gruppe sind zur Zeit vielfäl�g und 

dienen der Vorbereitung der Bildung 

der Gesamtkirchengemeinde in vie-

len  prak�schen Aspekten 

• Überlegungen zur Struktur des ge-

meinsamen Haushalts 

• Überführung der Rücklagen unter 

Erhaltung der Zweckgebundenheit, 

einschließlich der zweckgebunde-
nen Kollekten und Spenden 

• Planung der Verwaltungszusam-

menlegung im Thadden-Haus in 

Weiterstadt: räumliche Verände-

rungen, Digitalisierungsberatung, 

eine regelgerechte und pragma�-

sche Archivzusammenführung  

...und vieles mehr. Hier arbeiten 

auch die Sekretärinnen stark mit. 

Die Gemeindepädagoginnen berei-
ten sich auf die Zusammenführung 

ihrer Arbeitsplätze im Gemeinde-

haus Gräfenhausen vor. 

Außerdem stellt die EKHN  vor dem 

S�chtag 1.1.2027 in verschiedenen 

Bereichen seit einiger Zeit auf ver-

schiedene neue Programme/

SoLware um. Hier gibt es auf allen 

Ebenen der Kirche und auch für uns 

alle viel Neues zeitgleich zu lernen. 
Auch die Kirchenvorstandswahlen 

müssen vorbereitet und über den 

Wahlmodus entschieden werden. 

Da hier drei Vorstände zu einer ge-

meinsamen Entscheidung kommen 

müssen, wird es zur Einarbeitung in 

das Thema eine Konferenz aller Kir-

chenvorstände im September ge-

ben, die durch eine Kleingruppe vor-

bereitet wird. 

 
Während das Pfarrteam des 

NachbarschaLsraums in den drei 

Sommer– bzw. Urlaubsmonaten 

durch Pfarrerin Bruch-Cincar auf 

der halben vakanten Stelle unter-

stützt wird, hat sich auch etwas 

langfris�ges getan: 

Pfarrerin Julia Bokowski bewarb 

sich auf die volle Stelle, die zur 

Zeit noch Erzhausen zugeordnet 
ist. Damit die Sanierungsarbeiten 

für das dor�ge Pfarrhaus gestar-

tet werden dürfen, haben Dekan 

Sabary und der Kirchenvorstand 

Erzhausen, im Einvernehmen mit 

Weiterstadt und Gräfenhausen-

Schneppenhausen, ein schnelles 

Bewerbungs- und Wahlverfahren 

noch vor der Sommerpause 

durchgeführt. Nach einem kurz-
fris�g anberaumten rappelvollen  

Go>esdienst in Erzhausen, in dem 

sich Pfarrerin Bokowski vorstellte, 

gab es noch viel Gelegenheit zum 

Austausch. In der folgende Wo-

che wurde sie vom Kirchenvor-

stand Erzhausen gewählt. Das 

kurzfris�ge Verfahren war ein 

KraLakt vor allem für die Erzhäu-

ser. Aber nun sind alle glücklich, 
eine geeignete Person gefunden 

zu haben, die gut ins Team passt 

und gern im Pfarrhaus in Erzhau-

sen wohnen möchte. Der Amts-

antri> ist noch für dieses Kalen-

derjahr angedacht. 

 
Zur Ausgabe des Gemeindebriefs 

im November diesen Jahres 

Aus der  

NachbarschaLsgruppe 

Hurra! Pfarrstelle bald besetzt 

Gemeinsamer Gemeindebrief 


